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Gipfelziele in Nord- und Mittelbünden
Dieser Alpinwanderführer beschreibt 50 Gipfeltouren in Nord- 

und Mittelbünden. Alle Infos für die Planung sind ausführlich 

in Text, Bild und Übersichtskarten dargestellt. Mitsamt kurz  

beschriebenen Nachbargipfeln haben die Autoren mehr als  

100 Bündner Berge unter die Sohlen genommen. Den Schwer-

punkt legen sie dabei auf anspruchsvolle, einsame Alpinwan-

derungen in den Schwierigkeitsgraden T4 und T5. Ergänzt wer-

den die alpinistischen Höhenflüge mit handfesten Beiträgen 

zu den Gesteinsformationen, auf denen man wandelt und zur 

Flora, die einem auf Schritt und Tritt überrascht. Wir laden Sie 

ein, einem der 150 Bündner Bergtäler zu entsteigen – und  

heissen Sie willkommen im Reich der Steinböcke, dem Wap-

pentier Graubündens!
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Der Leiterliberg

Wer auf der Autobahn von Sargans 
Richtung Chur fährt, sieht ihn links 
stehen – einen Starkstrommasten, 
der den Anschein macht, nächstens 
umzukippen. Genau dort ist das 
Leiterli , der «alpinistische» Höhe-
punkt einer abwechslungsreichen 
und originellen Gipfelüberschrei-
tung mit erstaunlichen Weit- und 
Tiefblicken. Ideal für die Zwischen-
saison, wenn der Schnee in der 
Höhe noch nicht gewichen oder 
schon wieder da ist.

Schwierigkeit T4 Weitgehend T3, Leiterli T4. Das Leiterli ist kurz und erfordert 
keine Seilsicherung.

Gesamtzeit 4 Std.
Fläsch – Hochspannungsmast: 1½ Std.
Hochspannungsmast – Regitzer Spitz: 1¼ Std.
Regitzer Spitz – Fläsch: 1¼ Std.

Ausgangs- und Endpunkt Fläsch  (528 m). SBB bis Maienfeld, Postauto bis Fläsch.

Karten 1155 Sargans

Einkehren und Übernachten 
Diverse Möglichkeiten in Fläsch, www.heidiland.com.

Route Von Fläsch führt ein sanft ansteigender Fahrweg in weiten Kehren durch 
Rebberge und Wald bis zum Wendeplatz im Neuwald auf 760 m. Dort geht rechts 
eine Wegspur ab, der man über eine Linkskurve bis zu einer unbezeichneten 
Abzweigung folgt. Rechts im Wald aufwärts, vorbei an einem alten Bunker und steil 
hinauf zu den Felsen. Über das Leiterli zum grossen Masten auf einer Wiese (P. 917). 

1 Regitzer Spitz  (1135 m)

T4 4 Std.  700 m
   700 m
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Das namengebende Leiterli, der Kirschbaum davor profitiert vom Föhnklima.
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Regitzer Spitz (1135 m)

Quer über die Wiese hinauf zum Waldrand und weiter zu einer Alpstrasse, die süd-
wärts bergan führt. Bei der Haarnadelkurve durch offenes Gelände weiter aufstei-
gend bis Hinter Ochsenberg und dort wieder auf bezeichnetem Weg zum Gipfel des 
Regitzer Spitzes (1135 m). Der Abstieg verläuft auf dem «Normalweg» via Vorder 
Ochsenberg (Militärbefestigung) und dann auf steilem, romantischem Bergweg 
zurück nach Fläsch.

Variante Die Schlüsselstelle lässt sich über den sogenannten «Lidisgang» umge-
hen. Statt direkt über den Felsriegel auf einem schwach ausgeprägten Weg durch 
einen Durchschlupf am östlichen Ende des Felsriegels. 
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Wer die Sprossen gemeistert hat, darf sich ins Leiterlibuch eintragen.

Terrassenblick ins Rheintal: unter dem Gonzen der schräge Starkstrommast.
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